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' "

«Sc/zwexfer, z/ie &z7fe.*

«f/were Uer/o/>M«g z/m mL MM/ge/öj?
/>efrzic/zie«, /zier /zmjZ z/m a//e z/eine Lie/zef-
/zrie/e z«r«cfe, z/m 7Ve»/ojer/»

er bedenkt, wie weit die Vergangenheit zurückreicht.
Man sieht deutlich ein : damals Heß sich auch leben,
auch wenn's weniger gekachelte Badezimmer gab als

heutzutage. Hier einige Proben. Die Urzeiten sind
uns in ihren Einzelheiten vielleicht ein wenig auf
dieser über-historischen Doppelseite durcheinander
gekommen, aber die dargestellten Herrschaften sind
großzügig und nehmen nichts mehr übel. Eines zeigt
der Rückblick auf die zeitungslose Zeit mit aller
Deutlichkeit : Dummheiten gab's auch damals schon,
da haben wir gar nicht viel voraus.Zeichnung H.Füsser

Schon damals reiste man sooo komfortabel,

lang ist's her

Jede
Woche zeigen wir unsern Lesern

das Neueste in Bildern. Der Schrei

nach dem Neuesten ertönt an allen

Zeitungskiosken und in jeder Redak-
tionsstube. Wie langweilig! Warum
immer das gleiche Verlangen Als ob
das Neueste so schön, so erstrebens-

wert, so unentbehrlich wäre. Warum
nicht häufiger nach dem Aeltesten, nach

dem Ururalten fragen? Da gibt's Ueber-

raschungen, und wie viel mehr Aeltestes

gibt es als Neuestes. Die Auswahl ist
riesengroß, das begreift jeder, wenn

«DM JO//J£ Z/OC/Z zîzc/ZÏ 7Tfc/z

/ïyî, z/m Zze&omm*£ z/ein
RVzöc/ze/c/zen rcac/z/zer/»

«ILLu Zîzwî z/m Z/m îzzzWer /z/wgewac/zt,
z/m ScZz?tjm£z//m&?»

Zeichnung Hauschild
Großer Flugtag zur Steinzeit
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